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D e r Z e i t e n - W a g e n - ^ü!

-<?on Hören gezogen roUt inhaltsschwer W
Die Iabrespost aus Osten daber >
Geschmückt mit Palmen und Elchengrün / ,, W

V -^ Darunter goldene Frücbte blühn !;"G W
' ^ < ^ > Wie? Ist nicl't vergönnet zu fragen " - «

^ ^ ^ ^ Was führet der prangende Wagen? »

Die wachsame Eintracht leitet voran . ^ 1 ^ ^ D
M i t kräftigem Arme das rasche Gespann W
Und was sich den Rädern entgegen stellt ' W
Das Zeiten-Unkraut, es wellt und fällt W
Und ebener werden die Gleise W
3luf jeglichem schritte der Reise. M

Des frenen sick, die den Wagen sebn, W
Des freuen slcb, dle darlnnen siebn, W
Vor andern die Hohen Mäcktigen Drey M
Eich selbst und den hoffenden Ze ten getren W
Von bciligem Baude umscblungen M
Lei t dem sle den Frieden errungen. M

Nnd Friede! schallt es nach Osi? und West, W
I b n gab uns der H'mmcl, wi? baln-n ibn fest «
Das Nccht und die Nubc durcb tbenres Blut M
Errungen , sie fcbn ecken ims 'AUtN so gut!, —« W
Doch ist es vergönnet zu fragen , W
Was führet dcr prangende Wagen?, W



Der Wägt« führet Keims und Frucht
Des Rechts, der Ordnung und guten Zucht
Gesät und gepflegt mit emsiger Hand
Durch Berg und Thal, zu See und zu Lands
Drum wte wir uns säen und bauen
S o werden die Früchte wir schauen, —

« . . . » . <

Betrachtung über e'men Besenstiel.' dem gr5ße«n Ernste das BuH auf, und
S w i f t . t ° r b»ld nach <3u Wi l l iam

Tcmple's Tod« mit Lm'd Berkeley . ls Ca- A " A l " 5 « -.' " L a y Bertt l«) stu-zt«

landrenste zu verachten und d.r Gräfinn A " ' " " s i . ^ La.sen <5te uns ooch hören,
öfters aus ein:m Bache, welches nach " " s " ,ag.. -
ihrem Geschmack wc»r, vorzulesen. Ein Swi f t setzte sich nun m die Fassung
solches Buch für sie war im Jahr 17^3 "ner unerschütterlichen Gravi tät , und m
Baylä's .^^ir«l j^n38, und sie wünschte, demjclben ftyerlichen Tons, wovin er di<
daß Swi f t es g'nz mit ihl durchgehen vorigen Vetrachtnngen abgekzen hatte,
möchte. Dieser konnie ourchaus nrchr den- las er w,e folget:
selben Geschmack an dem We,ke finden; „Dieben kahlen Stock, den ihr uun
ev plagte sich eine Zeit lang, endlich aber unrühmlich in jenem verlassenen Winkel
gab ihm dsr Ueberdruß eincn Schwank liegen seht, den sah ich ehemahls in ei-
e in , der ihn vsn dieser unerträglichen Ar- nem blühende» Zustande den Wald ver-
beit auf eine gute Weise unfehlbar befreien schönern ; er wa°r voll Saft , voll Blät-
mußte. Er schrieb seine Betrachtung über ter , voll Zweige, da jeyt die geschafti-
einen Besenstiel, verschaffte sich heimlich ge Kunst des Menschen umsonst der Na-
das Buch der Gräf inn, um seinen Auf- tur nacheifert, indim sie jedes Bündel
satz Hin2lu zu heften und ließ es unbe- verdorrter Reiser an semem saftlosen
merkt wieder an seinen gehörigen Platz Stamme befestigt. Er ist höchstens nur
bringen. Da ihn nuu bei seinem nach- noch umgekehrt, was er war: ein Baum
sien Besuche die Gräfinn bath, in den das unterste zn oben, die Zweige nach
Mediationsn weiter zu lesen, benahm er der Erde zugekehrt und die Stellung
sich dabei wie gewöhnlich, schlug mit seiner Wurzel in der Lust. Jede schmut-



z'as 5and qreift ihn a n , um ihn zu E.ine t i s c h e n Kräfte reaicrcn d ^ ver-
einer knechtischen Arbeit zufuhren „nd nünstigen; er geht mtt seinem Kopse,
^ ^ n ? A r t von Eigensinn des Gchick- den er ans der Erde schleppt und lapt seme

^ sals m^rd «r bcstwmt, anders Ding« Kerfen ruhen. Und dennoch mn allcn
rein tu n-acken und ^lbst immer schmut- feinsn Gebrechen wirft er sich als eiucn
tia !u ieon Endlich in den Hände» allgemeinen Verbcsserer und Wiednher-
i?e? ^ ' 'n l imöade, aogenntzt bis auf dsn steller a u f ; er wi l l alle Mißbräuche ab-
StVnv f wird er vntwecsr auf dis Gas- schassen, alle Vezchwerdm au-, dw Ceite
se a e w o ^ n , oder man znht noch w j e n räumen, sucht, sammelt und schant
l^ ten Vortdeil von i h m , daß man ihn Unralh zusammen aus allen Wlnkclu der
»nm hermachen braucht. Wenn ich N a t n r , zicht verborgene Echändlichkei-
dieß betrachte, preht sich sin Seufzer ten au das Ltcht , erregt einen unge-
a ^ meiner Brust und ich sage z» mir yeuern S taub , wo dergleichen vorhin
selbst - Wahrlich , der Mensch auf Erden nie gesehen wurde; cr steckt tief in allen
<I ein s>esenst'el! Die Nalur ftnvsc den Verderbnissen, die er wegzufegen sich

ibn assund und kraftvoll in die Welt ; das Ansehen gibt. Seine letzten Tags
er steht da in einem blüysnden Hnstande, bringt er in der Knechtschaft von W n -
das Haupt bedeckt nnt Haaren, diesen bern , nnd gewöhnlich den schlechtesten
eiaenUlchen Zweigen unserer nut Ver- zu , bis er,Abgenützt bis auf den Simnpf,
nunft beqablm Pflanze , bis das B « l wie sein Bruder Ve,en entweder auf die
der Unmapigkeit seme grünenden Zwei- Gaffe geworM, oder zum Anzünden eines
ge onogehauen hat, und er nun da sich! Feuers, woran andere hch warmen, ge>
wie ein verdorrter S tamm; dann nimmt braucht wird."
er semo ^usiucht zu der Kunst und seyt Lady Berkeley war fur ihren Lkb-
sich eine Perücke auf, stolz auf einen un- lingsschriftsteller so emgenommen, daft sie
natnrluhen Busch Haare, ganz- bedeckt nlchtalletn wahrend dieser Vorlesung oh-
mit einem Staube, den ftm Haupt ne allcn Verdacht bl leb, sonocrn sogar
nicht hervorbrachte. Und nu«, wenn mehrmahls chre Verwunderung zu erken-
hicr unfer Besenstiel auftreten, und sich nen gak, w:e dle,er außeroroenlliche
brüsten wollte mit seinem Birkenraube Mann ,olche schone, moralische Bemer-
voll U--ath , sey dieser Unrath auch Keh- kungen über ew«n solchen unbedeutenden
nckt aus dem Zimmer der schönsten Da- Gegenstand zu machen tvtsse. Es mag
me würden wir ihn nicht lächerlich sin- Gwisten Muhe gcnug gekostet haben , nicht
den und ssiner Eitelkeit spotten? Was die Fassung zu verlieren ; ev behielt sie
sind wir doch für parteiische Richter über absr so vollkommen, daß in der Grasinn
unsere eigenen Vortrefflichkelten und ande- auch nicht die entfernteste Ahnung von
derer Leute Fehler!" dem Streiche, den er ihr gespielt hatte,

.Abcrein Besenstiel, antwortet ihr rege ward. Bald darauf wurde Gesell-
viclw'cht , ist ja da4 Ebenbild eines schaft angemeldet, und Swlst , der vor-
Baumes, welcher auf dem Kopfe steht, aus sah, was geschehen würde, machte
Gut - ist di.nn der Mensch etwas cmde- snh uuter dem Vorwande eines Geschäf-
t s / a l s eiu Burzelbamu-Ccmächte ? lcs bei Sette. Lady Betteten, voll von



den Gedanken d?r Vorlesung , brachte Die e^ern^ Sense der Zeit, ^e^rtr'"l'nm<'rt>
M c h die R^de auf die unvergleichlichen Was eitel und traumend die Menschen er-
Meditationen des Bayle, dis'sie bis in ^ - .̂̂  . . . >., baut^
den Himmel erhob. „Aber so eben , " D.e Throuen der Herrscher,^von^tegenum-
fugte sie hinzu, „ las mir der Doctor Und Hütten, von Thränen dec Armuth
eine vor , die mich mehr als die an- bethaut
dcrn alle in Erstaunen sicfttzt hat." Ei - „ , . ^ ^ , , , . ^ , ,
ner au î der Gössellchatt fragte, von wel- ^s schwanden, wle Blntben lm schäumen-
cl̂ er Meditation die Nede sey? Sie ant- ^ ^ ^ . ^ ^ V 5 < ^ " h ^ r ^ l t dabin;

^wortete ,n der größten Unbefanqenh-lt 5 DieLiebe. siestirdt;esverschwindetdieNache,
„ I c h meyne die vortreffliche Meditation, Wie luftige Nebel sich heben und siieh'n.
über einen Besenstiel " Dis ganze Ge^l l-
scb^ft sah sick hier in.^esammt einander Der Freude bHcchantisck.e Inbel verbaUe,^

ew'as verwundert »n, und hatte Mche, 2!e^rä^t're^,:"nkek^:i.?7.,7^lH
das Lachen zu verbe:ß'n. Alle vcrsicher- Nicht e'.viganf's fühllose, steinerneMahl!
ten , sie hatten von einer solchen Medi-
totion nocb nie qehört. „Aufmcin Wor t , Und Alles, was leltte, ist spurlos versunken?
saate die Gräfinn , d» lieat das Buch Die duftenden Kranze sind alle verblüht?
s^sagen Sie auf und überzeugen S's sick." Durchglimmt denn d̂as modernde ^ebcn ke.n

Das Buch wurde au^eftl>laqen , und ^ ewig erwarme't unVn'nnmer verglüht?
. nian sand wirklich dle Meditat ion, aber

von Swif ts Handstblift. Nun brach ein New'. Alles nicht sinkt, qlei<> dem hcrbstli-
allaemeines Coläcbter aus , und die Grä- che«, Lcube'.
sinn, da die erste Bestürzung vorüber ' S ist Etwas, das jeqliscke Probe besieht;,
' l , ' 7 ' i ^. Nlcht wlrd es dem Sturme der Zelten zum
w a r , lachte mtt. ,,Was der Sckalk, ' " Naube,
sagte sie, „m?r da für einen häßlichen Hehr sauselt's, vom Odem der Gott-
Streich gespielt hat ! Aber, er kann nun heit durchweht.
einmahl nickt anders , als er muß seiner - , , . . . . , «
^ailic» den ^ü.i.'l s^iesion lassen " Ko Es treibet die Fruckte ln leglt^cr Zone,
^ " " " ^ " ^ ^ ' ^ '/"l.e^n lasz.n v o ^ ^, z ^ verbauchtder ambrosische Duft;,
qmg d̂ ese (̂ ache auf eine gute und froh- " ' °mm,v ^ ^ ^ , ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
liche Wezse zu Ende, undSwit t wurde Conne,
nie wieder gebethen, aus den Meditativ- Und folgt dir in's grauende Jenseits der
N2N vorzulöea. Gcuft!.

» Und , v̂as es q^äet in Alter und Jugend ̂
M j'o .. ' 4. ^ « « ^ 4. n M,linlmer vergänglich , und ewig qesä't!
M lH-e t^ . e n r a u !)' ? ) ^ ^ Jubel dem göttlichen Klcinod der

VomProf . I . ' ) l . ^up pau NchN<chln C<M. ^ ^ Tugend!
Wie rollen ^ eilig die ss^tigen Iabre ! I h r "vreis ist's, der nimmer und nun-

Sie schwinden, gleick Stunden, im wir- " " ' vcrge^.
bclnden Tanz;

Wie kurz ist der Weg von der Wiege zur " - - " "
Ba^re!

Wie welket so plötzlich der dufttnde Kranz!


